
Produktion Marzahna regelmäßig nachts einer 
technischen Durchsicht unterzogen und vorbeu­
gend instand gesetzt worden. Ihre Einsatzfähig­
keit konnte dadurch beträchtlich erhöht werden. 
Ein Fahrzeug des Versorgungslagers hat die 
Erntekomplexe zu bestimmten Zeiten am Feld­
rand mit Ersatzteilen versorgt. Auch das hat zur 
Verminderung der Stillstandszeiten beige­
tragen.
Parteiorganisation, Direktor und Betriebsge­
werkschaftsleitung achten darauf, daß im sozia­
listischen Wettbewerb nicht nur die Instand­
setzungsleistungen und das finanzielle Betriebs­
ergebnis abgerechnet werden, sondern alle Auf­
gaben, die zur weiteren Unterstützung des ge­
sellschaftlichen Fortschritts und zur Erhöhung 
der Effektivität der landwirtschaftlichen Pro­
duktion beitragen. Ihr Nutzen kann zwar nicht 
immer in Mark und Pfennig ausgewiesen wer­
den, sie tragen aber wesentlich zur Festigung 
des Bündnisses der Arbeiterklasse mit den 
Genossenschaftsbauern bei und haben für den 
Aufbau der entwickelten sozialistischen Gesell­
schaft große Bedeutung. Im Programm der 
Parteileitung zur politischen Führung und Kon­
trolle des Wettbewerbs wurde das berück­
sichtigt.
Unsere Diskussion über das neue Verhältnis 
zur Technik führte auch dazu, daß der Kreisbe­
trieb mit großer Sorgfalt den LPG half, die 
Pflege und Wartung der Technik weiter zu ver­
vollkommnen. In den LPG und den kooperati­
ven Abteilungen des Kreises, wie zum Beispiel 
in Oehna und Blönsdorf, werden mit Unter­
stützung des Kreisbetriebes Pflegestützpunkte 
eingerichtet. Außerdem wurden zusätzlich neun 
Unterstellhallen für Maschinen gebaut.
Durch unsere Arbeit unterstützen und beein­
flussen wir maßgeblich die weitere gesellschaft-
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liehe Entwicklung auf dem Lande. Es ist aber 
ein Irrtum, anzunehmen, daß sich industriemä­
ßige Produktionsmethoden mit der Zuführung 
moderner Technik von selbst entwickeln. Sie 
erfordern ideologische Klarheit über Notwendig­
keit und Vorteile der Kooperation und des
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Parteigruppen­
wahl in der LPG
Die Parteigruppe der Viehwirt­
schaftsbrigade in der LPG Blum­
berg, Kreis Bernau, wählte am
1. November 1973 ihren Grup­
penorganisator und dessen Stell­
vertreter. Im Mittelpunkt des 
Rechenschaftsberichtes und der

Diskussion stand die Aufgabe, 
die Verantwortung aller Vieh­
pfleger und Melker gegenüber 
der Gesellschaft weiter zu erhö­
hen. Der gute Stand in der Plan­
erfüllung bei Milch und Fleisch 
ist kein Anlaß, selbstzufrieden 
zu sein. Es gelte, im sozialisti­
schen Wettbewerb die Tierver­
luste radikal zu senken.
Die Genossen hoben hervor, daß 
das Arbeitskollektiv das Haupt­
feld der ideologischen Tätigkeit 
der Parteigruppe ist. Dazu ge­
hört auch die öffentliche Füh­
rung des Wettbewerbs, führt

doch die offene und kritische 
Aussprache über die Ergebnisse 
der Planerfüllung zu einer rich­
tigen Einstellung zur eigenen 
Leistung. Die Parteigruppe wird 
sich künftig rechtzeitiger ihren 
Standpunkt zu bestimmten Auf ­
gaben und Problemen erarbeiten, 
damit die Genossen unter ihren 
Kollegen politisch wirksamer 
werden können. Einstimmig 
wrurde der Vorschlag angenom­
men, die Melker und Viehpfle­
ger für den Kampf um den Titel 
„Kollektiv der sozialistischen 
Arbeit“ zu gewinnen. (NW)
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